
In der modernen Medizin
sind Gelenkersatzoperatio-
nen eine weit verbreitete

Methode zur Behandlung von
schweren, meist Arthrose-
bedingten, Gelenkschäden.
Oft ist es auch möglich, über
eine Aktivierung körper-
eigener Reaktionsmechanis-
men einen Gelenkersatz zu
vermeiden. Eine vielver-
sprechende diesbezügliche
Alternative könnte jedoch in
der mesenchymalen Stamm-
zellentherapie liegen, bei der
Stammzellen aus dem Kno-
chenmark des Patienten ge-
wonnen und zur Regenera-
tion von beschädigtem Ge-
webe genutzt werden.

Was sind mesenchymale
Stammzellen?
Mesenchymale Stammzellen
(MSCs) sind eine besondere
Art von Zellen, die in ver-
schiedenen Geweben des Kör-
pers vorkommen, unter ande-
rem im Knochenmark. Sie be-
sitzen die einzigartige Fähig-
keit, sich in verschiedene
Zelltypen, wie Knochen-,
Knorpel- oder Muskelzellen,
zu differenzieren. Diese Zel-
len haben das Potenzial, be-
schädigtes Gewebe zu repa-
rieren, indem sie die natürli-
che Regeneration fördern

und entzündungshemmend
wirken.

Wie funktioniert die
Therapie?
Der Prozess ist minimal-in-
vasiv und wird in unserem
Zentrum schmerzfrei durch-
geführt. Die entnommenen

Zellen werden anschließend
aufbereitet und in das betrof-
fene Gelenk, Knie, Hüfte,
Schulter aber auch Sprung-
gelenk injiziert, um geschä-
digtes Knorpelgewebe zu re-
parieren und das Gelenk zu
stabilisieren. Zudem wirken
sie entzündungshemmend

und lindern Schmerzen, was
oft zu einer deutlichen Ver-
besserung der Lebensqualität
der Patienten führt. Die Re-
paratur-Vorgänge benötigen
Zeit, daher führen wir
gleichzeitig eine längerfris-
tige Schmerzausschaltung
durch, weshalb das geschä-

digte Gelenk deutlich
schmerzverbessert verwen-
det werden kann.

Vorteile gegenüber
Gelenkersatz
Auch wenn die Ersatz-Opera-
tionen mittlerweile doch
technisch ausgereift und so-
mit weniger eingreifend sind,
bleibt es doch eine offene
Operation. Eine Gelenkpro-
these hält nicht ewig, daher
kann eine Re-Operation not-
wendig werden. Im Vergleich
dazu ist die Stammzellenthe-
rapieweitaus schonender.

Da das Gewebe des eige-
nen Körpers verwendet wird,
besteht zudem ein geringeres
Risiko für Abstoßungsreaktio-
nen oder andere immunologi-
sche Komplikationen. Die
Regenerationsfähigkeit der
Stammzellen ermöglicht es
vielen Patienten, ihre Mobili-
tät wiederzuerlangen, ohne
den langen Heilungsprozess,
den ein Gelenkersatz mit sich
bringt.

Informationen: Zentrum für
Medizin undGesundheit
Pelikangasse 3/101
1090Wien
Tel.: 01/997 28 30-0
www.zmed.at
www.zimpfer.at
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ZMED

Regenerative Verfahren
• Blutplättchentherapie
• Autologues Conditioned
Serum

• Stammzellentherapie

Ultraschall-gezielte /
Röntgen-kontrollierte
Verfahren
• Thermokoagulation
• Kryoanalgesie
• Hydrodissektion

Minimalinvasive Schmerz-
therapie
• alle Kathetertechniken
• Nerven- und Facetten-

blockaden
• Transforaminelle

Blockaden
• Discale Ozontherapie
• Spinale Endoskopie

inklusive Ballondilatation
• Adhäsiolysen mittels
molekularer Quantum
Resonanz

• Infusionstherapie
• Rückenmarkstimulations-

therapie und elektrische
Schmerzunterdrückung
peripherer Nerven

Nicht-invasive
Schmerztherapie
• Lasertherapie
• Elektro-Feedback-
Therapie

• Akupunktur
• Craniosacraltherapie
• osteopathische Verfahren
• Physiotherapie
• dynamische Dekom-
pressionstherapie der
Hals- und Lendenwirbel-
säule

• Elektromyostimulation

Mesenchymale Stammzellentherapie:
RevolutioninderGelenkbehandlung?

Zentrum für Medizin und Gesundheit. Eine spannende Alternative zum herkömmlichen Gelenkersatz
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